


Auch wenn es nur noch wenige Vierbeiner sind,
die heute die Straßen, Gassen und Plätze der
Ellwanger Innenstadt „bevölkern“, so sind die
poppig und fantasiereich gestalteten Pferde nicht
zu übersehen. Die von den Besuchern oft gestellte
Frage „Warum stehen die Pferde in Ellwangen?“
lässt sich leicht beantworten:

Mit der Aktion „Schwing die Hufe - auf nach
Ellwangen“ begrüßte die Stadt Ellwangen
im Jahr 2000 das neue Jahrtausend. Damals
waren es über 60 Pferde, die Gäste und
Besucher auf die Tradition Ellwangens als
Pferdestadt aufmerksam machen sollten.

So besitzt Ellwangen mit dem so genannten „Kalten
Markt“ den ältesten Pferdemarkt in Süddeutschland.
Der Markt wurde erstmals im 14. Jahrhundert
beurkundet, seine Anfänge dürften aber viel weiter
zurückliegen. Der „Kalte Markt“ ist damit das traditi-
onsreichste Fest der Stadt und beginnt immer am
Sonntag nach dem Feiertag „Heilige Drei Könige“.

Neben dem „Kalten Markt“ weisen aber auch
andere Veranstaltungen wie die „Ellwanger Pferdetage“

oder hochkarätige Turniere die Stadt als Pferdestadt
aus. Nicht zuletzt gibt es zahlreiche Zuchtbetriebe,
die auf internationaler Ebene konkurrieren.

Die Besitzer der Pferde
im Jahr 2000 waren
Firmen, Institutionen
und Privatleute, die
einen aus Polyester
bestehenden Rohling
kauften, der dann von
Künstlern, aber auch
Schulklassen
und Kindergärten
gestaltet wurde.
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